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I Teil - Partie oii®- Parte effiiiale

Abhanden gekommene Werttitel — Titres disparus — Titoli smarritl
Auf gestelltes Gesuch der Luzerner Kantonalbank, in Luzern, werden

hiermit folgende Titel, weil vermisst und abhanden gekommen, zur Vorweisung

aufgerufen:
a) Ausgestellt von der Hauptbank in Luzern:

1. Sparheft Nr. 5541, lautend auf:Gertrud Emilie Häfliger, von und in
Luzern, haltend auf 13. April 1920 Fr. 82. 25-,'

2. Kassaschein Nr. 23627, lautend auf Peter Troxler, von Römerswil,
in Rothenburg, haltend auf 10. November 1919 Fr. 150. 02;

3. Sparheft; Nr. 25072, lautend auf Konrad Wyler, vön Alberswil, in
Ettiswil, vom 21. April 1920, Fr. 150;

4. Sparheft Nr. 25221; lautend auf Frau Anna Wyler-Schncidter, von
Alberswil, in Luzern, haltend auf 29. September 1920 Fr. 150;

5. Sparheft Nr. 41510, lautend auf Witwe Mathilde Nidegger-Cuoni, von
Hauteville, in Luzern, vom 10. Februar 1920, Fr. 1200;

6. Sparheft NE 49580, lautend auf Xaver Lauber, von Buchrain, in
Udligenswil, vom 6. September 1920, Fr. 1000;

7. Sparheft Nr. 63735, lautend auf Frau Marie Häfliger-Stoll, in Luzern,
vom 6. Dezember 1919, Fr. 100;

8. Sparheft Nr. 70240, lautend auf Milchverwertungsgenossenschaft in
Vitznau, haltend auf 11. November 1919 Fr. 657.01;

b) Ausgestellt' von der Filiale in Willisau:
9. Sparheft Nr. 3901, lautend auf Oskar Müller, von Buttisholz, haltend

auf 4. Juni 1920 Fr. 947.14;
10. Sparheft Nr. 4412, lautend auf Paulina Wyler, von Alberswil, in

Ettiswil, haltend auf 22."April 1920 Fr. 200.60.
Die Inhaber von obgenannten Titeln werden hiermit aufgefordert, solche

innerhalb-3. Monaten, vom Tage der ersten Bekanntmachimg an gerechnet,
dem Amtsgerichtspräsident von Luzern-Stadt vorzuweisen, andernfalls
dieselben totgerufen werden. (W 331)

Luzern, den 18. Januar 1921.

Der Amtsgerichtspräsident von Luzem-Stadt: Dr. Alfr. Glanzmann.

Seitens des Eigentümers, Herrn E. Gaudenz!, St. Moritz, wird vermisst
die Inhaberobligation Nr. 1450 von Fr. 500 der 6 % Anleihe der A. G. Grand
Hotel Engadiner Kulm,' St Moritz, II. Hypothek, vom Jahr 1915 nebst Couponbogen

mit Coüponabschnitten von und mit 1919 an.
Der unbekannte allfällige Besitzer oder Inhaber obigen Titels wird

andurch aufgefordert, denselben binnen einer Frist von 3 Jahren seit der
ersten Publikation der unterfertigten Amtsstellc vorzulegen, widrigenfalls
dessen Amortisation ausgesprochen würde. (W 44 *)

C e 1 e r i n ä, den 22. Januar 1921.
Dor Präsident des Kreises Obercngadin: Dr. Rob. Ganzoni.

Die Lebensvcrsicherungspoliee I 5638 der. «Patria» Schweizerische Le-
bcnsversichcrungsgesellschaft auf Gegenseitigkeit, im Betrage von Fr. 1000,
lautend auf Karl Warmbrodt, in Twann, wird:vermisst.

Der allfällige Inhaber derselben wird hiermit aufgefordert, dieselbe innert
Jahresfrist nach dem ersten Erscheinen dieser Publikation im Schweizerischen
Handelsamtsblatte dem Richteramt Nidau vorzuweisen, ansonst sie als kraftlos

erklärt wird. (W 41J)

Nidau, 21. Januar 1921.
Der Gerichtspräsident i. V.: Aufranc.

Zu den Aktien Nr. 133,134, 135 und 136 des Elektrizitätswerkes Urnäsch
(zu 500 Fr. mit Talons und Coupons für 1920 bis und mit 1933) werden die
Mäntel vermisst.

Gemäss Bcschlnss des Obergerichtes vom 31. Januar 1921 und in
Anwendung der Art. 849 ff. O.R. wird der unbekannte Inhaber derselben hiermit
aufgefordert, die genannten Papiere bis spätestens 3. Februar 1924 dem Ober-
gcrichte von Appenzell A.-Rh. vorzulegen, widrigenfalls die Amortisation
ausgesprochen würde. (W 57*)

Trogen, den 1. Februar 1921. Die Obergerichtskanzlei.

Die Versehreibung AW 26096 im Betrage von Fr. 2000, errichtet am 24.
November 1911 von W. Theoph. Scliwyzcr, Zürich G, gegen Leihkasse Enge,
Zürich, haftend auf Stück Land von 476 m2 Inhalt bei der Rotgerbe, Ober-
ägeri, mit Vorgang von Fr. 3000, ist zu der am 11. Oktober 1920 in Ober-
ägeri stattgefundenen bctreibungsamtliehen Versteigerung des Unterpfandes
nicht angemeldet worden lind wird vermisst.,

Der allfällige Inhaber bezw. Ansprecher dieses Pfandtitels wird:aufge-
fordort, ihn bis spätestens 31. Dezember 1921 der Gerichtskanzlei Zug vorzulegen

bezw. seine Rechtsansprüche darauf geltend zu machen, ansonst der
Titel als kraftlos erklärt wird. (W Ö732)

Zug, den 6. Dezember 1920. Auftrags des Kantonsgcrichtcs:
Die Gerichtskanzlei.

Mit Bewilligung des Obergerichtes des Kantons Zürich wird der
Inhaber der nachfolgenden vermissten Obligationen:

1. Inhaberobligationen Nrn. 288833,288834 und 288835, von je Fr.1000-
auf die Zürcher Kantonalbank in Zürich, verzinslich zü.4%%> ausge,
stellt den 20. Januar 1915; S? im f*

2. Inhaberobligation Nr. 292768, von Fr. 1000, auf die Zürcher
Kantonalbank in Zürich, verzinslich zu 4% %» ausgestellt den 10. Marz 1915;

3. Inhaberobligationen Nrn. 354172, 354173,' 354174 und 354175, von
je Fr. 1000, auf die Zürcher Kan'onalbank in Zürich, verzinslich zu
4*/« %» ausgestellt den 12. Mai 1916,
aufgefordert, diese Titel binnen drei Jahren, vön der ersten Publikation
im Schweiz. Handelsamtsblatt-an gerechnet, auf der Kanzlei des
unterzeichneten Gerichtes vorzulegen, ansonst die Titel kraftlos erklärt
würden. (W 761)

Uster den 1. Februar 1919.
Namens des Bezirksgerichtes Usler:
Der Gerichtsschreiber: Dr. E. Mettler.

Der allfällige Inhaber der vermissten 3%% Inhaber-Obligation Lit. B
Nr. 84599 der Stadt Zürich für Fr. 500, d. d. 19. Februar 1898, zur Rückzahlung

fällig gewesen 30. November 1918, mit Zinsscheinen ab. 30. November
1914, wird hierdurch aufgefordert, diesen .Titel samt Zinsscheinen binnen
3. Jahren, von der ersten Ihiblikätion im Schweiz. Handelsamtsblatt an, in der
Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes'vorzulegen,, ansonst'er als kraftlos
erklärt würde. " ' (W 452)

Zürich, den 3. Februar 1920.

Im Namen des Bezirksgerichtes V. Abteilung:
Der Gerichtsschreiber: K. Huber.

Der allfällige Inhaber der Mäntel der Inhaber-Aktien der
Eidgenössischen-Bank A.-G. Nrn. 15812, 15813 und 20575, für je Fr. 500, d. d. 23. Juni
1893, Nr. 53663, für.Fr. 500, d. a. 3 März 1906, Nr. 71157, für Fr. 500, d. d.
4. März 1*911, wird aufgefordert, diese Titel binnen 3 Jahren, von der ersten
Publikation im Schweiz. Handelsamtsblatt an, in der Kanzlei'diesseitigen
Gerichtes vorzulegen, ansonst sie als kraftlös erklärt würden. ' (W 46*) '

Zürich den 3. Februar 1920.

Im Namen des Bezirksgerichtes V. Abteilung,
Der Gerichtsschreiber: K. Huber.

Dans sa söance du 5 fövrier 1921, le president du tribunal civil du district
de Lausanne a ordonne l'ouverture de la proeödure en annulation du corps

-de deux obligations du Credit Foncier Vaudois, emprunt 3 lA % de 1889,
Sörie A.-N0* 3667 et 3687, de fr. 1000 appartenant ä Delle. Gervaix.

Sommation est faite au detenteur ineonnu du corps de ces titres de les
produire au greffe de ceans dans un dölai öchöant lc 10 fövrier 1924, faute de
quoi l'annulation pourra en etre ordonnöe. (W 633)

Lausanne, le 5 fövricr 1921.
Le president: Paul Meylan.

Par prononce du 6 fövrier 1920, le prösident du.tribunal civil du district
de Lausanne a ordonnö l'ouverture de la proeödure en annulation des titres
suivants, appartenant aux hcritiers d'Ulysse Bulle, aux Fourgs, et qui ont
disparu:

Certificats do dep6t.de la Banque Cantonale Vaudoise: sörie 2, n° 98, de-
fr. 400, du 2t fövrier 1913, et sörie 2, n° 101, de fr. 300, du 1er fövrier 1913..

Sommation est faite au dötenteur ineonnu de ces titres de les produire,
au greffe de cöans dans un dölai expirant le 10 fevrier 1923. (W 51s)

Lausanne, le 6 fevrier 1920. Lo prösident: Paul Meylan,

In nome della repubblica o cantone del Ticino il pretore del distretto
di Locarno, Dr. Ccsare Ciseri, avv., assistito dal segretario-assessore. Degiorgi,
Daniele, sedente ncll'aula delle udienze in questo pretorio:

Sopra analoga domanda odierna del notaio Arn. Buctti, in Muralto, chie-
dente venga iniziata la procedura per ammortizzazione dei sotto indicati
titoli;

Ritennto verificarsi gli estremi di cui.agli art. 849 850, 851 e 852 C. 0.:
D e er e tä :

1. Lo sconosciuto possessore dei seguenti titoli: a) Obbligazione al por-
tatorc della S.A. Carticre di Locarno, n° 575, al 4 %, da fr. 500; b) Obbli-
gazioni, quattro, della Soc. Elettrica Locarnese, al portatore, da fr. 500, al
4 %, numeri 684, 685, 686 e 1205; c) Obbligazioni, otto, del Debito Consol.
Ticinese, per.Opere pubblichc, da fr. 500, al 3,5%, serie E, numeri 4814,
4815, 4816, 4817, -1818, 4819, 4820 e 4821; e diffidato produrli, a qnesta
Pretura, entro il febbraio del 1924, sotto eomminatoria clcll' ammortizzazione.

2. II presente sar;\ pubblicato tre volte sur F. u. s. di e. e sul F. 0.
cantonale, c'comunicato all' ist'ante ed agli enti intercssati di cui sopra.

3. Lc spese sono a carico dell' istante. (W 4ß*i
Locarno, 25 gennaio 1921.

II pretore del distretto di Locarno: II segretario-assossore:
Ces. Ciseri, Aw. De Degiorgi.

Handelsregister — Registre de commerce — Begistro di commerclo

I. Hauptregister — I. Registre principal — L Registro principale
Zürich — Zurich — Zurlgo

1921. 27. Januar-. Unter der Firma Einkaurs-Genossenschaft schweizerischer

Baumwollgarn-Konsumenten (Office commercial de 1'Association suisse
des Consommateurs de Fils de Coton) (Commercial Office of the Association,
of Swiss Cotton-Yarn Consumers) hat sich mit Sitz in Z ü r i c h am 1./15. Ok-
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tober 1920 eine Genossenschaft gebildet. Dieselbe bezweckt: a) die Errichtung
eines Bureau in Zürich für Informations- und Auskunftsdienst und die
regelmässige Orientierung der Mitglieder über die Lago des in- und ausländischen
Garnmarktes; b) die Vermittlung des Austausches von Garnen unter den
Mitgliedern; c) dio Durchführung gemeinsamer Einkäufe von Rohstoffen,
Garnen und andern Betriebsmaterialien für Rechnung seiner Mitglieder,
sowie gegebenenfalls die Konzentrierung des Einkaufs derselben, um dadurch
den Mitgliedern alle aus-solchen Geschäften sieh ergebenden Vorteile, zu
verschaffen. Die Genossensehaft kann sich auch mit dem Verkauf von Fabrikaten

und Abfallprodukten befassen. Jede dem «Verband schweizerischer.
Baumwollgarn-Konsumenten» in Schwanden (Glarus)- angehörende Firma
kann die Mitgliedschaft der Genossenschaft naehsuehen. Die Aufnahme cr-
folgt'dürcb den Vorstand. Dio Anmeldung zum Eintritt kann jederzeit sebrift-,
lieh an den Präsidenten gemacht werden. Der Vorstand setzt von Fall zu Fall
die Aufnahmebedingungen fest. Jedes Mitglied ist zur Ucbernahme wenigstens
eines Stammanteils von Fr. 500 auf je hundert von ihm beschäftigte Arbeiter,
Arbeiterinen und Angestellte und zur Leistung der vom Vorstand darauf,
einberufenen Einzahlungen bis zum Nennbetrage verpflichtet. Bruchzahlen von
über fünfzig verpflichten zur Uebernahme eines weiteren Stammanteils..Die
Stammanteile lauten auf den Namen und sind unter keinen Umständen ohne
die schriftliebe Zustimmung des Vorstandes auf einen Rechtsnachfolger
übertragbar. Solebe Stammanteile können bis höchstens zum einbezahlten Betrag
von der Genossensehaft abgelöst werden. Ob eine Ablösung überhaupt ge-
maebt werden soll, und in welchem Zeitpunkt, bestimmt je nach dem Stand
des Genossensehaftsvermögens endgültig der Vorstand von Fall zu Fall. Der
Austritt aus der Genossenschaft kann nach Erfüllung aller Verbindlichkeiten.
auf Ende • eines Geschäftsjahres (Ende September) erfolgen. Das Austritts-,
begehren muss jeweils spätestens 3 Monate vor Ablauf des Geschäftsjahres
durch eingeschriebenen Brief dem Präsidenten eingereicht werden. Erfolgt
auf diesen Zeitpunkt keine Kündigung, so gilt die Mitgliedschaft auf ein
weiteres Jahr rechtsverbindlich fortgesetzt. Die Mitgliedschaft erlischt ferner
dureh Lösehung der Firma im Handelsregister, durch Austritt aus dem
Verband Schweiz.. Baumwollgarn-Konsumenten, sowie dureb Ausschluss:
Ausscheidende Mitglieder baben bei der Liquidation der Genossensehaft je nacb
dem Stand des Liquidationsergebnisses bis zum Höehstbetrag ihrer geleisteten
Einzahlungen auf die Stammanteile Anspruch auf Rückzahlungen, und zwar
in gleicher Weise .und in gleiehem Verhältnis wie die übrigen Mitglieder,
ausgenommen, wenn. diese Beträge zur Deckung von Ausgaben verwendet
worden sind, die die Genossenschaft für die ausscheidenden Mitglieder
gemacht bat. Der Vorstand kann eine vorzeitige Auszahlung der Stammanteile
ausscheidender Mitglieder beschliessen. Ausgeschlossene Mitglieder verlieren
jeden Anspruch an das Genossenscbaftsvermögen. Die Genossenschaft ist
befugt, fiir sämtliche zugunsten ihrer Mitglieder einzugebenden Verpflichtungen

von denselben verhältnismässige Kautionen zu verlangen. Der
Vorstand bestimmt, in welcher Form solche Kantionen geleistet werden müssen;
Das .ausscheidende Mitglied ist berechtigt,' die der Genossenschaft allfällig
geleisteten Kautionen zurückzuverlangen, vorausgesetzt, dass es alle
Verpflichtungen gegenüber derselben erfüllt hat; Die Genossenschaft ist berechtigt,

eine Kommissionsgebühr auf den Betrag der von ihr getätigten oder
vermittelten Geschäfte zu erheben.' Resultiert nach Deckung der allgemeinen
Verwaltungskosten, naeb Verzinsung der Stammanteile., und angemessenen
Zuweisungen in die Reservefonds aus diesen Gebühren der Mitglieder noch
ein Nettoüberscbuss. so ist dieser jährlich an die betreffenden Mitglieder im
Verhältnis ihrer durch.die.Genossensehaft getätigten Umsätze zurüekzuver-
güten. Ueber die Art und den Zeitpunkt dieser Rückvergütungen bcsehliesst
der Vorstand. Die Erzielung eines eigentlichen Gewinnes. wird nicht
beabsichtigt. Vorgesehen ist .eine maximal achtprozentige Verzinsung des
Genossenschaftskapitals. Die Mitglieder sind für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft nur bis zum,Nennbetrage ihrer Stanimanteäle haftbar. Jegliche
weitere persönliche Haftbarkeit der einzelnen Mitglieder ist ansgesehlossen.
Die Organe der Genossenschaft sind: die Generalversammlung, ein Vorstand
aus mindestens 5 Mitgliedern, das Sekretariat und das. Bureau, Der Vorstand
vertritt die.Genossenschaft nach aussen. Der Präsident, ein vom •Vorstand' als
untersehriftsbereelitigt bezeichnetes Vorstandsmitglied, sowie der Sekretär,
führen je zu- zweien kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Der
Vorstand kann weitere Personen mit der.Firmäzeiehnung betrauen. Der Vorstand,
besteht aus: Alfred Blumer-Schuler, Fabrikant, von- und in Engi (Glarus),;
Präsident; Heinrich Bireher, Fabrikdirektor, von Ktittigen. (Aargau), in Aarau,
Vizepräsident; Walter Hfissy, Fabrikant', von Saftnwil (Aargau), in Aarbürg;
Adolf Naegeli, Fabrikant, von und in' Berlingen (Thurgau); Hans Nabholz,
Fabrikant, von Zürich,, in Sehönenwerd (Solothurn); Heinrieh Aebli-Iselin,
Fabrikant, von Ennenda (Glarus), in Sirnacb (Thurgau), und .Adolf • Habisreu-
tinger, Fabrikant, von Hosenruck (Thurgau), in Flawil. Als Sekretär ist
ernannt: Dr. jur. Harts Hefti, Advokat, von und in.Schwanden (Glarus). Mit
der Leitung des Bureau ist betraut: Jakob Schiess, von Herisau, in Zürich.6.
Präsident, Vizepräsident und Sekretär zeichnen' unter sich je zu zweien
kollektiv. Präsident oder Vizepräsident zeichnen auch kollektiv mit. dem
Bureauleiter. Geschäftslokal: Sihlstrasse 37, Zürich 1.

Zug — Zoug — Zugo
1921. .5 .Februar. Landis & Gyr A.-G. (Landis & Gyr S.A.) (Landis &

Gyr Limited), in Zug (S.H.A.B. Nr. 160 vom 7. Juli 1914, Seite 1192). Die
an Josef Sehicker erteilte Kollektivprokura ist erloschen.

Freiburg — Frlbourg — Friborga
Bureau de Fribourg

1921. 5 fövrier. Leon Bongard et Jean-Baptistc Dousse, ont cessö de faire
partie du eonseil d'administration de la Sociötö Anonyme de l'Auberge de la
Croix blanche, au Mouret, ä Le Mouret (F. o. s. du e. du 30 äfcptcmbre 1910,
n° 250, page 1701), ils sont remplacö par Francis de Gendr^- reeeveur, de
Vjllarsel sur Marly, et Fribourg, domicilii - ä Villarsel sur Marly, eommc
president, et par Calybite Tinguely, de La-Roche, institutcur, ä Epende6, secre-
taire-eaissier du dit conseü, qui engagent la societi par leur • signaturo
collective.

Solothurn — Soleure Soletta
Bureau Ölten

Kolonialwaren. — 1921. 2. Februar. Inhaber dir Firma Stucki-
Karlen, in Ölten, ist Konstantin Stucki. von Diemtigcn (Bern), in Ölten. Ko-
lonialwarcnbandlung. Kirehgasse 40.

Bureau Stadt Solothurn

Manufakturwaren. — 4. Februar.. Dio 'Firma Max Wyler,
Manufakturwaxen. on gros und en detail, in Solothurn (S. H. A. B. Nr. 85
vom 3. April 1913, Seite 594), ist -infolge Wegzugs im Handelsregister
gestrichen wordon. •

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cltti
Quincaillerieund Mereerie. — 1921. 3. Februar. In der

Kommanditgesellschaft unter der Firma E. Müry & Cie., in Basel (S. H. A. B.
Nr. 197 vom 31. Juli 1920, Seite 1487), Qnineaillerie und Mereerie en gros,
ist die Kommanditeinlage des Kommänditärs Emil Milry-Flück von Fr. 200,000

auf den nunmehrigen Betrag von eintausend Franken (Fr. 1000) herabgesetzt
worden.

3. Februar. Die Aktiengesellschaft unter der'Finna « « Veloeitas » Transports

Internationaux Sociötö Anonyme », in Genf, mit Zweigniederlassung
in Basel, unter der Firma «Veloeitas» Transports Internationaux

Sociötö Anonyme Filiale Basel (S. H. A. B. Nr. 312 vom 10. Dezember. 1920,
Seite 2338/9 und dortige Verweisungen), Transporte für alle Warengattungen
etc., hat in ihrer ausserordentlichen Generalversammlung vom 26. Juni 1920
unter teihveispr Revision ihrer Gesellschaftsstatuten die Erhöhung des
Aktienkapitals um Fr.-500,000 konstatiert. Das Aktienkapital beträgt'daher nuritaehf
eine Million fünfhundert tausend -Franken .(Fr. 1,500,000) urid' 1st eingeteilt in
1500 auf den Namen lautende, voll einbezahlte Aktien .vön'je'Fr. lOOO. Der
Verwaltungsrat besteht< .aus 3—12 Mitgliedern/ Die übrigen
Statutenänderungen berühren die früher publizierten - Tatsachen 'riichf^Als'--weitere
Verwaltungsratsmitglieder mit Kollektivzeichnungs-Bereehtigu'ng zu zweien
wurden gewählt:. Jean Dupeyrat, ministre plönipotentiaire, französischer
Staatsangehöriger, in Paris; John Gignoux, conseillercd'ötat, von'-Genf, in
Eaüx-Vives: Oscar Rarauz, industriel, von.Sullens (Vaud), in Läiisanno, und.
Lionel Thibault, Konsul, französischer Staatsangehöriger,-in Zürich;

Tee, Kakao, Choeoladc. — 3. Februar.. Inhaberiu 'der Rirma
Martha Lacoste, in Basel, ist Martha Laeoste, von und in' BaseL :Handel in
Tee, Kakao unrl Chocolade. ..-••3. Februar. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Contlnentale' Gesellschaft

für angewandte Elektrizität, in Basel (Hefstellung und Betrieb etc.
von. Unternehmen und Verfahren im Gebiete der Elektrotechnik),..hat in der
Generalversammlung vom 24. August 1920 ihre Statuten revidiert und dabei
folgende Abänderungen der im Schweizerischen Handelsamtsblatt' Nr. 137
vom 30. Mai 1913, Seite'989/90 und dortige Verweisungen, publizierten'Tat>
sachcn getroffen: Das Gesellscliaftskapital von Fr. 3,000,000 ist-nunmehr neu
eingeteilt in 12,000 Aktien von'je Fr. 250, welelie auf den Inhaber lauten.
Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch Publikation im
Schweizerischen Handelsamtsblatt in Bern, ausserdem dureh.schriftliche
Mitteilung an diejenigen Aktionäre, welche' hierum nachsuchen. Die Vertretung
der Gesellschaft nach aussen üben aus die Mitglieder-des Vcrwaltüngsrates,
die Direktoren, sowie die Prokuristen dureh Kollektivunterschrift je zu
zweien. Die übrigen Punkte der Publikation sind unverändert geblieben.
Mitglieder des Verwaltungsrates sind zurzeit: Dr. Julius Koritschoncr:-Ingeniour,'
österreichischer Staatsangehöriger, in Wien, als Präsident; Dr. Ferdinand
Forster, Kaufmann, von Sonvilier, in Bern, und Dr. Karl Mettler, Chemiker,
von St Gallen, in Basel. Zu den bisherigen-Direktoren Iwan Emil'und Oskar
Edmund Lanhoffer, die statt mit Einzelunterschrift nunmehr ebenfalls
kollektiv zeiehnen, werden als weitere Direktoren1 gewählt: Dr; Julius'Koritschö-
ner, obgenannt; Franz Herzborg,, Bankier, deutscher Staatsangehöriger; Dr.
Viktor. Donath, Kaufmann, tschechoslowakischer Staatsangehöriger; Ernst
Bernbcim, Ingenieur, deutscher Staatsangehöriger; Dr. Fritz Hansgirg, Che-.
raiker, österreichischer Staatsangehöriger; alle in Wien! Die übrigen
Statutenänderungen berühren die im Sebweizcrisehen Handelsamtsblatt publizierten
Tatsaehen nicht • •

4. Februar. In der Firma Kanderner Tonwarenfabrik Ernst Kammüller,
in Kaüdern (Baden), mit Zweigniederlassung In-Ba's'el (S. H. A. B.
Nr. 156 vom 20. Juni .1907, Seite 1106), Verkauf feuerfester Produkte, ist die
bisherige Inhaberin Witwe Johanna Kammüller geb. Däublin, in Kandera
(Baden), gestorben: deren Erben: Ernst-Kammüller, Fritz. Kammüller \urid .'

Markus Kammiiller,'alle drei-badisehe-Staatsangehörige!, wohnhaft,in Kan-
dern (Baden), haben die Firma-übernommen und führen sie als offene Handels-
gesellschaft (Kollektivgesellschaft) weiter. Die Zweigniederlassung in Basel,
bleibt in dieser Weise mit'Neubegiun vom 1. Januar 1921 besteben und'läutet'
nunmehr Kanderner Tonwarenfabrik Ernst Kammüller, Kandern, Filiale Basel.
Zur Vertretung der Haupt- urid Zweigniederlassung sind nur. die Gesellschafter
Ernst und Fritz Kammüller-befugt. Für-die-Zweigniederlassung-Basel iät als
Prokuraträger ernannt worden: Isidor. Lack, von und.in Basel. Die-Prokura
von Erast'.Kamjnüller.jist erloschen, Verkauf feuerfester Produkte unjl söristb '

ger Baumaterialien. Drahtzngsträsse 14.
• Transit-, Ein - und A u s f u h r - A b f e r t i gu n g e n. — 4.
Februar. In der Kollektivgesellschaft, unter der Firma «Sylvain Meyer &.Monnin»,
in Paris,-mit Zweigniederlassung in Basel, unter der Firma Sylvaln Meyer
& Monnin in Paris, Filiale BaSel (S. H. A. B. Nr. 225 vom 19. September .1910,ö
Seite 1650), Ucbernahme vori Transit-', Einfuhr- und Ausfuhr-Abfertigungen,
Sind die für ihre Zweigniederlassung in Basel erteilten ProkuraUnterschriften
an Jaeques Jundt. und Francois Gerömc Orelli erlosehen. Die Firma, erteilt
für ihre Zweigniederlassung in BaSePEinzelprokura an Albert Kaerripf-Dobler,
von und in Basel. - ' '

-.

Wirtschaft. — 4. Februar. Die Firma Jos. Sumser-Felix, in Basel
(S. H. A. B. Nr.. 133' vom 24. Mai 1907, Seite 929), Wirtschaftsbetrieb, ist
infolge Todes des Inhabers erlosehen.' —

.Wirtschaft. — '4. Februar. Inhaberin der Firma Sumser-Felix Wwe.,
in Basel, ist Witwe Marie Pauline Sumser geb. Felix, von und in Basel. Wirt-
sehaftsbotrieb: Riehenring 69.

Schaphausen — Schaffhouse— Sciaffusa

Spanisehe Weine. — 1921. 1. Februar. Die Firma Jacob Ribö
(Jaime Ribö), Handel mit spanischen Weinen, in Sehaffhausen. (S. H. A. B.
Nr. 45 vom 21. Februar 1920, Seite 314), ist erlosebcn. Aktiven und Passiven
geben über an die Firma « Gebrüder Ribö». '

Jakob Ribö und'Alfonso Ribö, beide von Barcelona (Spanien) und wohnhaft

in Sehaffhausen, haben unter der Firma Gebrüder. Ribö, in Sehaffhausen,
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welehe am 1. Januar 1921 ibren
Anfang nahm. Natur des. Geschäftes: Händel mit spanisehen Weinen. Gescbäfts-
lokal: Kesslergasse Nr. 2 und 4. Die Finna übernimmt Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma «Jacob Ribö».
" 4 Februar. Die Aktiengesellschaft unter.der Firma, Schweizerische.
Steinzeug-Röhrenfabrik (A.-G.) Schaphausen (Sociötö Suisse pour la fabrication de
tuyaux en grfcs (S. A.) Schaffhouse), in Sehaffhausen (S. H. A. B. Nr. 60 vom
13. März 1919, Seite '410—11),[hat in der Generalversammlung-vom. 14.-
Dezember 1920 ihre Statuten revidiert und dabei folgende Abänderung der ver- :

öffcntliebtcn Tatsachen getroffen: Das Aktienkapital ist auf Fr. 700,000 fest-'
gesetzt worden, eingeteilt in 1400 auf den Inhaber lautende Aktien zu Fr. 500.
Davon sind zurzeit 900 Aktien zu Fr. 500 nominell, gleieh vierhundertfünfzig-
tausend Franken (Fr. 450,000) ausgegeben und voll einbezahlt Die übrigen
veröffentlichten Tatsachen sind unverändert geblieben. -

' l

Appenzell A.-Rh. — Appenzell-Rh. ext. — Appenzello est
1921. 4. Februar. Die Genossenschaft unter der Firma: Viehverslcherungs-

Gesellschaft Rehetobel, mit Sitz in Rebetobel (S. H. A. B. Nr. 131, vom 25. Mai
1920, Seite 970 lmd dortige Verweisungen), bat in ibrer Hauptversammlung
vom 16. Januar 1921. eine teilweise Revision der Statuteri durchgeführt
Gegenüber den bisher publizierten Bestimmungen sind folgernde Aenderungen
zii konstatieren: Der der Genossenschaft Beigetretene hat säriitliche, gesunde, '

über seehs Monate alte-Viohbabe zu versichern. Das versicherte Vieh wird in
verschiedene Klassen eingeteilt, deren Zablund Höhe des Versicherungswertes-die

Hauptversammlung alljährlich, feststellt Die Klässönbeiträge,
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welche, jährlich für jedes Stück Vieh zu entrichten sind, werden alljährlich
•ebenfalls;vc®-der Hauptversammlung festgesetzt. Die übrigen Abänderungen
beschlagen. die bisher publizierten Tatsachen nicht

4. Februar., Genossenschaft"unter, der Firma: Viehassekuranzgesellschaft
Walzenbausen, mit.Sitzin-Walzenhausen (S. Hi A.B. Nr. 250, vom 1. Oktober
1920, Seite 1874 "und dortige Verwaisungen).'. Aus dem Vorstande ist der
bisherige Kassier Heinrich Niederer, ausgeschieden; an.dessen Stelle ist als
neuer Kassier der bisherige Beisitzer Robert Bischofberger, Landwirt und
Fabrikant,!.von und:.in'Walzenhausen, getreten. Als neuer Beisitzer wurde
Albert Künzler, Landwirt und Weber, von und in Walzenhausen, in den
Vorstand gewählt "

4. Februar. 'Genossenschaft unter der Firma: Genossenschaft' Schweiz.
Schreinermeister und Möbelfabrikanten, Sektion appenz. Hinterland, mit Sitz
in He risau -^S-H. A.B. Nr. 99, vom 27. April. 1918, Seite 688 und dortige
Verweisungen).-Aus dem Vorstände sind der bisherige Präsident Emil Meier
und der Aktuar. Conrad Krüsi .ausgeschieden; die. Unterschriften beider sind
•erloschen. Der Vorstand setzt sich zurzeit folgondermassen zusammen: Heinrich

Ramsauer, jgr., Schreinermeister, bisher Vizepräsident und Kassier, jetzt-
Präsident; Ulrich Zürcher,'- Schreineimoister, Vizepräsident und Kassier, und
Pritz Hafner, Zimmermeister, Aktuar,.alle von und in Herisau. Der Präsident
und der Aktuar führen kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift für die
Genossenschaft

4. Februar. Die'Genossenschaft unter der Firma: Kornkassa Dorf, mit
Sitz in Herisau (S. H. A. B. Nr. 232, vom 12. September 1912, Seite 1613), hat
in der Hauptversammlung, vom'26. Dezember 1920 eine teilweise Revision
der Statuten. beschlossen. Die bisher publizierten Bestimmungen derselben
werden davon nicht berührt. Der Vorstand der. Genossenschaft, aus welchem
der bisherige '.Beisitzer Walter Schicss-Zwicki ausgeschieden ist, setzt sich
zurzeit, folgendennassen zusammen: Jakob Schmid-Webcr, Armensekretär,
von Nesslau (St Gallen), Präsident; Ernst Altherr, Lehrer, von Trogen,
Vizepräsident; Robert Rotach, Kaufmann, von Herisau,' Kassier; Ernst Heuscher,
Cominis, von Herisau, Aktuar, und Emil Meier, Schreinermeister, von Herisau,
Beisitzer; alle wohnhaft in Herisau. Die rechtsverbindliche Unterschrift für die
Genossenschaft führen der Präsident und" der Kassier kollektiv.

4. Februar. Genossenschaft unter der Firma: Land- & alpwirtschaftlicher
Verein von Teüferi .urtd Umgebung, mit Sitz in Teufen (S. H. A. B. Nr. 141
vom 21. Juni "1915, Seite, 866 und dortige Verweisungen). Der bisherige
Aktuar Johannes.Heinrich Frankenliauser,.der Alpmeister Heinrich Oertli und
der Einzieher Jakob Hörler sind aus dem Vorstände ausgeschieden. Letzterer
setzt sich zurzeit aus folgenden Mitgliedern zusammen: Gustav Tobler, Wirt
und Landwirt, von Lutzenberg, Präsident; Dr. med. vet Robert Bühler, Tierarzt,

von Schwellbrunn, Vizepräsident; Jakob Günthart, Waisenvater,• von
Wiesendaugen "(Zürich), Aktuar; Conrad Rohner, Landwirt, von Gais, Kassier;
Johannes Koller, Landwirt, von Bühler, bisher Beisitzer, jetzt Alpmeister;
Emil Heierle, Lan.dwirt, von Gais, Einzieher, und Ernst Tobler, Landwirt, von'
Teufen, Alpmeleters teilVertreter; alle wohnhaft in Teufen. Die rechtsverbindliche

Unterechzift; für die Genossenschaft führen der Präsident und der Kassier
kollektiv.

Aargau — Argovie — Argovia
Bezirk Baden

1921. A. Februar. Inhaber der Firma Paul Blütfagen, Auto-Garage, in
:Ennetbaden, -ist Paul Blüthgen-Stöckli, von Oberengstringen in Enrietbaden.
Auto-Garage^ und mechanische -Wcfkstätte. Ehrendingerstrasse Nr. 239.

Bnirk Bremgarten
4. Februar. Die Firma J. Stutz-Keller, Händig., Kolonialwaren, Drogen, >

Mercerie, Bonneterie'und Tuchwären, in Sarmenstorf (S. H. A. B. 1902, Seite.'
.1638), ist infolge'Verkäufe des Geschäftes erloschen.

Bezirk Zurzach
4. Februar. Unter, der Firma M. Atteahofer Gasthof zum Ochsen Aktien- ;

gesellschaft, hat sich mit Sitz in Zurzach eine Aktiengesellschaft gebildet,
welche den Fortbetrieb der bisher unter .der Firma «M. Atteahofer», Gasthof
zum Ochsen .in" Zurzach bestehenden Gasthofes mit Restauration und Bier- '•

depot, sowie den Erwerb und Fortbetrieb der damit zusammenhängenden
Landwirtschaft bezweckt.. .Die Gesellschaft ist von unbeschränkter Dauer. 1

Die Gesellschaft kaiin weitere Immmobilien. erwerben oder pachten. Die Sta-
tuten sind am 8. .Dezember 1920! festgestellt worden. Das Grundkapital be--
trägt Fr. 100,000 und ist eingeteilt in 200 Namenaktien von je Fr. 500 Nennwert,

welcho voll einbezahlt.sind. Die Aktien sind nur. mit Zustimmung des
Verwaltungsrates tibertragbar. Die Uebcrnahme der Aktiven und Passiven
der bisherigen Fimainhaberin M. Attenhofer erfolgt auf Grund, einer auf den.
31. März 1920 abgeschlossenen Bilanz,, deren Aktiven Fr. 229,434.65 und
-deren Passiven Fr. 118,797.80 betragen. Der Aktivenüberschuss ist mit
einer Barzahlung von Fr. 100,000 an die bisherige Fiimainliaberin beglichen.
Alle Bekanntmachungen an' die Aktionäre erfolgen durch eingeschriebenen
Briof und Soweit nötig durch das Schweizerische Handelsamtsblatt. Der Ver-
waltungsrat bezeichnet diejenigen .Personen, denen die rechtsverbindliche
Unterschrift zusteht. Der Verwaltungsrat ist bestellt wie folgt: Präsident ist
Ernst Attenhofer, Bankprokurist, von Zurzach, in Zürich; Vizepräsident ist
Fritz Attenhofer, Hoteldirektor, von Zurzach, in Zürich; Aktuar ist Hans
Attenhofer, jun., Gemeinderat und Landwirt, von und in Zurzach. Die volle
Einzclunterschrift führt der Präsident des Verwaltungsrätes Ernst Attenhofer,
Bankprokurist, von Zurzach, in Zürich und .der Vizepräsident des Verwaltuiigs-
rates Fritz Attenhofer, Hoteldirektor, von Zurzach, in Zürich. Ferner führen
volle Kollpktivuntenschrift: Hans Attenhofer, jnn., Gemeinderat und.Land¬
wirt und Walter Attenhofer, Hotelier, beide von und in Zürich.

Thurgau — Thurgovle — Thurgovla
Gu t s.wirts chaf t. — 1921. 31; Januar. Die Kollektivgescllschaft

unter der Firma Jacques von Plantas Erben, in TänikomAadorf (S.H.A.B.
Nr. 142 vom 17. Juni 1919, Seite .1046), hat die Tonwarenfabrik (mechanische
Ziegelei) eingestellt; einziger Zweck der Firma ist nunmehr der Betrieb der
Gutswirtschaft Die an Rudolf IIIrieh von Planta erteilte Prokura ist erloschen.
Die Firma erteilt Einzelprokura an Anton Ryser, von Dürrenroth (Bern),' in
Tänikon. ^

31. Januar. Obstbauverein Sirnach & Umgebung, Genossenschaft, in
Sirnach. (S. H. A. B.' Nr. 98 vom 25. April 1919, Seite 706 und Verweisung).'
An Stelle der ausgeschiedenen Otto Müller und Johann Thalmann sind-als
Vorstandmitglieder gewählt worden: August Bretscher, von Tö6s, in Eachli-
kon, und Jakob. Greuter, von Oberhofen, in Holzmannshaus-Eschlikon,'jeder
Landwirt Präsident kollektiv mit .einem -Mitgliede des Vorstandes führen die
rechtsverbindliche' Unterschrift.

Wein und Spirituosen. — 31. Januar. Inhaber der Frma Emil
Aepli, in Arbon, ist Emil Aepli, von und in Arbon. Wein und Spirituosenhandlung.

Kalenderverlag; Papier - und Schreibwaren. —.31.
Januar. Die Firma Friedr. Stadler, in Kreuzlingen (S. H. A. B. Nr. 130 vom
8. Juni 1915, Seite 794), ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

Inhaberin der Frma Friedrich Stadler, Wwe., in Kreuzlingen, ist Marie
Stadler geb. Eckort, von Konstanz (Baden), in Emmishofen, welche Aktiven und

Passiven der erloschenen Frma «Friedr. Stadler» übernimmt. Kalenderverlag,
Papier- und Schreibwaren en gros.

Fuhrhalterei, Bierdepot, Spedition. — 31. Januar. Ernst
Haas, von Biessenhofen, und Alfred Haas, von Güttingen (Baden), beide ;in
Kreuzlingen, haben unter der Firma Gebrüder Haas, in Kreuzlingen,. eine

Kollektivgescllschaft eingegangen, welche am 31. Oktober 1920 begonnen hat.

Fuhrhalterei, Bierdepot und Spedition.
31. .Januar., Käsereigesellschaft Ebnat, Genossenschaft, in Ebnat-Roggwü

(S. H. A. B. Nr. 135 vom 14. Juni 1915, Seite 822). Ah Stelle des ausgetretenen

Peter Tobler ist in.den Vorstand gewählt worden Jean'Stäheli, Landwirt,

von Egnach, in Burkartshaus-Egnach.
Käserei und Schweinehaltung. — 31. Januax. Die Firma

Paul Wolff, Käser, Käserei und Schweinehaltung, in Bichelsee (S. H. A. B.

Nr., 284 vom 27. November 1919, Seite 2080), ist infolge'Wegzugs des

Inhabers erloschen.
31. Januar. Käsereigesellschaft Ermatingen, Genossenschaft, in Er-

matingen (S. H. A. B. Nr. 226 vom 12. September 1911, Seite 1522, und Nr. 116

von)" 21.-Mai 1917, Seite. 814). Johann Herzog, dessen Unterschrift erloschen

ist, Joseph Süss, August Mühlebach und Jakob Schalteggcr sind ausgetreten;
in den Vorstand wurden gewählt: Emil Ammann, jünger, Kaufmann; August
Oes, Landwirt, beide von Ermatingen; Benjamin Süss, Landwirt, von
Dopploschwand (Luzern); alle in Ermatingen. und als Aktuar das bisherige
Vorstandsmitglied Jakob Kreis, Schuhhandlung, von und in Ermatingen. Präsi-
dent oder Vizepräsident je kollektiv mit dem Aktuar führen die rechtsverbindliche

Unterschrift.
H o 1 z h a n d e 1, Wirtschaftusw. — 31. Januar. Die Firma Bapt

Brühwiler, Holzhandel, Wirt- und Landwirtschaft, in Dussnang (S. H. A.B.
Nr. 159 vom 22. Juli 1891, Seite 646; Nr. 298 vom 21. Dezember 1915, Seite
1719 und Verweisungen), ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

M e t z g e r e i ii n d G a s t h o f. — 31. Januar. Die Firma Frau Grauer,
Metzgerei'und Gasthof zum Ochsen, in Amriswil (S. H. A. B. Nr. 304 vom
10. Dezember 1907, Seite 2102),-ist infolge'Abtretung, des Geschäftes
erloschen. •

'

Metzgereiund Gasthof. — 31. Januar. Inhaber der Firma Reinhold

Grauer, in Amriswil, ist Reinhold Grauer, von und in Amriswil. Metzgerei
und Gasthof. Zum Ochsen.

Käserei und S c h w e i n c h al t u n g. — 31. Januar. Die Firma Ulr.
Schoch, Käserei und Schweinehaltung, in Lamperswil-Hlhart (S. H. A. B. Nr.
289 vom 10. Dezember. 1915, Seite. 1657), ist infolge. Wegzugs des Inhabers
erloschen.

Stickerei. — 31. Januar. Die Firma G. Lauchenauer, Stickereigeschäft,

in Kümmertsliausen (S. H. A. B. Nr. 276 vom 2. Oktober 1896, Seite

1137), ist'infolge Aufgabe des'Geschäftes erloschen.
Automob'ilräderfabrik, mochan. Werkstätte, jBap-

merschmiede. — 31. Januar. Inhaber der Firma'Peter Ettinger, in Dies-.
senhofen, ist-Peter Ettinger,' von Davbs, in Diessenböfen. Automobilräder-
Tabrik, mechanische Werkstätte, Hammerschmiede.

'Restaurant. Zigarren, Schokolade.— 31. Januar. Die Firma
Fr. Konrad, Zigarren- und Schokoladegeschäft, Restaurationsbetrieb zum
Schweizerhaus,'in Kreuzlingen (S. H. A. B. Nr. 16S vom 17. Juli 1918, Seite

1171), ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.
_

• Bu'chdruckerei und Buchbinderei. — 31. Januar. Die Firma
Franz Schalk, W. Kassebeer's Nachfolger, in Kreuzlingen (S. H. A.B. Nr. 113

vofri" 5. April 1899,' Seite. 454), ist infolge Todes 'des Inhabers .erloschen.
Inhaberin der Firma Franz Schalk Wwe., in Kreuzlingen, ist Luise Schalk

geb. Schmid, von München (Bayern), in Kreuzlingen, welche Aktiven und
Passiven der' erloschenen Frma « Franz Schalk, W. Kassebeer's Nachfolger.»
übernimmt. Buchdruckerei und Buchbinderei.

W e i n h a n d 1 n n g. — 31. Januar. Die Frma A. Ruckstuhl's Erben, in
Main m er n (S. H.A.B. Nr. 136 vom 13. Juni 1916, Seite 928), hat den Sitz
ihres Geschäftes von Mammern nach Steck b.or'-n verlegt und verzeigt als
Natur des Geschäftes'nur noch Weinhandlung. Die • Gesellschafterin- Berta
Eggerniarin-Ruckstühl ist in' Steckborn und Mina Häuptle-Ruckstuhl in Horn
wohnhaft

Maschinenfabrik. —.31. Januar. Die Aktiengesellschaft Adolph
Saurer (Soci£t6 Anonyme Adolphe Saurer) (Adolph Saurer Limited),
Maschinenfabrik, in Arbon (S. H. A. B. Nr. 81 vom 29. März 1920, Seite 582), hat
in der Generalversammlung vom 20. Dezember 1920 den § 1 der Gesellschaftsstatuten

abgeändert und firmiert demnach nur noch: Aktiengesellschaft
Adolph Saurer (SociStö Anonyme Adolphe Saurer).

31. Januar. Die Firma Robert Gally, Cigarettenfabrik Kreuzlingen,
Fabrikation von "Zigaretten, Import und Export von Tabakprodukten, Handel mit
Erzeugnissen der Tabakindustric, in Kreuzlingen (S. H. A. B. Nr. 181 vom
30. Juli 1919, Seite 1352), wird infolge Abreise des Inhabers'ins Ausland "von
.'Amtes wegen im Handelsregister gelöscht _' x

Tessln. — Tessln — Ticino
Uljiciu di Lorarno

.Saluml e generi d i v e r s i. — 1921.4 febbraio. Titolare della ditta
<Sacomo Baruffal, in Locarno, e Giacoino Baruffali, di Maccagno sup"*
(Italia), domiciliate in Locarno. Vendita di salumi e generi diversi.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau d'Echallens

1921. 2 fövrier. Le Syndicat agricole d'Assens, dont le siege est ä Assens
(F. o. 8. du c. du Ii7 fevrier 1916, n°.40, page 251), fait inscrire que, dans son
assemblee generale du 10 janvicr 1921, il a.renouvele son comitö comme
suit: ^iiguste Chatelan,'de -Bretigny-sur-Morrens, domicilii ä Assens, agriculteur,

ä ct6 nomine membre du comite ct president, en rcmplacement d'Auguste
Allaz, demjssionnaire; Georges Favre, d'Assens, y domicilii, agriculteur, a
4t6 nomme inembre du comitö et secretaire, en rcmplacement de Louis Dony,
dömissionnaire; Constant Matthey, 'd'Assens, y domicilii, agriculteur, a 6t6
nonimö membre du ccraitd et caissier, cn remplacement d'Auguste Pelet
dömissionnaire; Francois Pollien-et Germain Chambettaz, le6 deux d'Assens
y domicilii, agriculteurs,. ont ett5 nonun es membres du comite, en rcmplacement

d'Auguste Despont et de Emile Maccaud, dömissionnaire.-
2 fövrier. La Soci^td de la Machine ä battre de Villars-le-Terroir dont

le siöge est ä Villars-le-Terroir (F. o. 's." du c. du 18 juillet 1889 n° 1^5
•page 614), fait inscrire que, dans son assemble© g6n<§rale du 21 janv'ier 1921*
ellc a renouvelö son comite comme suit: Ir<hi6e Pittet, de Villars-le-Terroir ydomicilie, agriculteur, a tStö licmimö inembrc du :comite et president; Constant

'Pittet, dc Charles, des mörnes lieu, domicile et profession, a etö nommömembre du comite et secretaire; Joseph Pittet, de Casimir, des memes lieudomicile et profession, a 6te nomme membre du comitö et boursier- Gustave
Pittet, de Marc et Adrien .Pittet, dc Bernard, les deux de Villars-le-Terroir
y domicilii, agriculteurs, ont ete nommös membres du com itA Sont radios'
Casimir Juriens, president; Adrien Mettraux, secretaire; Louis Pittet feu
Thöophile, boursier; Nicols Allaz et Joseph Pittet feu Isidore, membres.

2.fevrier. La Sociöte de la machine ä battre de Villars-le-Terroir dont le
siöge est ä Villars-le-Terroir (F. o. s. du c. du 18 juillet" 1889, n° 125, pa"e 614)

»fait inscrire que, dans son assemblöe gönörale du 28 janvier 1921,° eile a
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apportö lee modifications suivantes aux statuta de la soci6t6. L'article 32 est
abrog6 et remplacö par le suivant: Les membres sortant volontairement ou
exclus n'ont aucun droit sur les biens de la soci6t6; toutefois si les dettes
sociales ne sont pas rdduites ä douze mille francs, ces membres devront payer
leur.part ä la dette, pour la rdduire'iL ce chiffre. i> *j

< - • * r

v;. .• Bureau (TOrbe

Coiffeur'," posticheui, parfumerie. — 4 fövrier. La
raison Louis Vittoz, ä Orbe (F. o. s. du'c. fdu 12 juillet 1918, n® 164, page
1150), est radide ensuite de renonciation du titulaire.

Fabrication et commerce de limes. — 4 fövrier. La
soci£te Isidore Charles Hlerholtz, Socl6t6 Anonyme, dont le si&ge est it
V au lion (F. o. s. du c. du.4 juin 1920, n® 142, page 1051), fait inscrire que,
ensuite de d6mission de l'administrateur et directeur Ernest Hierholtz, elle
a nomm6 en quality d'administrateur Monsieur David Louis. Beauverd, de
Chavornay, notaire,. domicilie ä Yevey. Ce dernier entre en fonctions le
lBr f6vrier 1921'."< : "

> Bidg. Amt für geistiges Eigentum

Bureau federal de la propriete intellectuelle — Officio federalb della propriety intellettuali

Marken — Marques — Marche
•

r

Berichtigte Publikation — Publication rectificative
Firmaänderung — Modification de raison

Nr. 14845, 21550 und 33781. —1 Laut Eintragungen vom 12. Januar 1907 und
vom 1. Mai 1916 im Handelsregister, hat die in Bern domizilierte Inhaberin
dieser Marken ihre 'Firmabenennung, welche früher Aktiengesellschaft
Rooschüz, Heuberger & C® lautete, zuerst in Aktiengesellschaft vormals

_
Rooschüz;« Heuberger & C° und dann in SohvaiiirLcki ConMiirii- nil~ BtsehüaUbrtk'n'Ä/O. (varnals Rnosohöz, Henb»r#er fe Co.), Cooflsirts tk
Et8co|!»rl» «ne. Ao., abgeändert. — Dem Amte mitgeteilt "und
eingetragen am 12. Januar 1921. (Siehe S. H. A. B. Nr. 26 vom 25. Januar 1921.)

Eintragungen — Enregistrements — Iscrizioni
Nr. 48714. — 17. Januar 1921, 8 Uhr

H. Boller-Benz, Fabrikation und Handel,
Rorschach (Schweiz).

Farben und Lacke aller Art

Tl.

Ufr. 48715. — 18. Januar 1921, 8 Uhr. i
1 •

Weintraud & Co., G.m.b.H., Fabrikation und Handel,
Offenbach a. M. (Deutschland).

Schreibutensilien, nämlich: Tintenfässer, Schreibgarnituren, Löscher,
Federreiniger, .Schreibstifthalter, Stempelhalter, Kalender, Blocks, Brieföffner,
Bleistifthalter, Markenkästchen, Briefwagen, Rauchgarnituren, nämlich:
Aschenbecher, Zigarfenruhen, Feuerzeuge, Zigarrenanzünder, Zigarrenabschneider,

Toiletteartikel, nämlich: Rasiergarnituren, Rasiermesser, Rasierapparate,
Spiegel, Reisegarnituren, Manicuren,- Bürstenhalter, Zahnbürstenständer,
Puderdosen, Haushaltungsgegenstände, nämlich: Tisch- und Klavier-Lampen,
Tischglocken, Gongs, Zeitungs- und Notenständer, Brennapparate. Elektrische
Heiz-,- Koch- und'Wärme-Apparate und -Einrichtungen, elektrische Beleuch-,

.< lKC tungsgegenstände, elektrische Zündapparate. '

(7; u IIA'

Sir. 48716. — 19. -Januar 1921, 8 Uhr.
Colorit. A.'-G., Fabrikation,

Schaflhausen (Schweiz).

Auflösungsmittel für alle Arten Oelfarben-, Lack- und Firnlss-Anstriche,
flüssig und in Pasta.

m .o-tivLiar not ^ «Kam ,wfaii»f
sh «nttm» t e ' ab. hP'-'Soe « -y1SI81 of; • "5

•,

Nr. 48717. — 19. Januar 1921, 8 Uhr.

Colorit A.-G., Fabrikation,
Schaffhausen (Schweiz).

Weisse Anstrichfarben, besonders Silicatfarben, letztere1 in verschiedenen
Tönen.

i'
1

kIöJ- hi
' ^ ,H

Ufr. 48718. —: 19. Januar 1921, 8 Uhr.

Colorit A.-G., Fabrikation,
Schaffhausen (Schweiz).

Grüne Farben, licht- und wetterbeständig.

»0 48719. — 20 janvier 1921, 8 h.

Charles Jeannerat, commerce,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, mouvements, piöces d£tach£es et leurs emballages.

N« 48720. — 2t janvier 1921, 8 h.

Hyatt Roller Bearing Company, fabrication,
Harrison (Etats-Unis d'Am.).

Coussinets ä galets, coussinets ä billes, paliers d'arbres, crapaudlnes et socles
utilises en rapport avec les transmissions par'arbres pour machines et leurs

parties.

Nr. 48721. — 21. Januar 1921, 8 Uhr.

Andreas Veigel, Fabrikation und Handel,
Stuttgart-Cannstatt (Deutschland).

Physikalische, elektrotechnische, Signal-, Kontroll-Apparate, -Instrumente
und -Geräte, Messinstrumente; Maschinen, Maschinenteile.

i Nr. 48722. — f21. Januar 1921, 8 Uhr.

Andreas Veigel, Fabrikation und Handel,
Stuttgart-Cannstatt (Deutschland).

Physikalische, elektrotechnische, Signal-, Kontroll-Apparate, -Instrumente
und -Geräte, Messinstrumente; Maschinen, Maschinenteile.

Nr. 48728. — 22.';Januar 192t,"8 Uhx

Metallwarenfabrik Orion Ä. G., Fabrikation,
Mldcourt (Schweiz).

Kornzangen für Uhrmacher, Schriftsetzer, Briefmarkensammler, Chirurgen etc.

OklON
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'
M° 48721. — 22 janvier 1921, 8 h.

Favarger & Cie. Sociale anonyme, fabrication et commerce,
Neuchätel (Suisse).

Appareüs ilectriques en tous genres, prospectus, reclames, imprimis, etc.

M° 48725. — 22 janvier 1921, 8 h.

Arlatte & Cie., fabrication,
Cambrai (France).

Chicorie.

CH'CQRilE BLESI ABGEHT
Kr. 4872ft. — 22; Januar 1921, a Uhr.

W. A11 h e r r. Fabrikation und Handel,
Ziirich (Schweiz).

Futter-, Nähr-und Heilmittel für Tiere.

Ovosan
Mr. 48727. — 22. Jmuar 1921, 8 Uhr.

W. Altherr, Fabrikation und Handel,
Zürich (Schweiz).

Futter-, Nähr- und Heilmittel für Tiere.

Posan
Mo 48728. — ier fivrier 1921, 8 b.

*Soci6t6 Anonyme des Produits Bourgeois (B6p§ S.A.), fabrication,
'' Neuchätel (Suisse).

Suppositoires contre les hämorrhoides.

„Hemorol"
(Transmission du n° 29787 de A.-Bourgeois, pharmacien, Neuchätel).

Mo 4872». — 1er fdvrier 1921, 8 h.

Soci6t6 Anonyme des Produits Bourgeois (B§pe S. A.), fabrication,
Neuchätel (Suisse).

Preparations midlcamenteuses.

„PATE DERMABE it
(Transmission avec extension d'emploi du n° 45632 de The Swiss Trading Ca

Ld. [S.A.], Neuchätel).

M» 4873©. — 22 janvier 1921, 8 h
G. Gauthier fils, fabrication,

La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Peinture ä l'eau frolde.

UNALTERABLE
eil

j.i' m«",
M°. 48731. - 22 janvier 1921, 8 h..,/

G. Gauthier fits, fabrication,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Blanc broyi pour peinture laqoie.

ZINOLITE
1. ' v..

Mr. 48732..— 24. Januar. 1921, 8 Uhr.
Albert Kl essen, fiaudel,

Basel (Schweiz).

Fahrräder, Fahrradzubehör, Pneumatiks, Taschenlampenbatterien,
Nähmaschinen.

PERFECT

M° 48733. — 24 janvier 1921, 8 h.

Victor Gassner, fabrication et commerce,
Aniires (Suisse).

t
Produits pharmaceutiques, chimiques, hygienlques, de toilette et de

parfumerie.

GUEMA
M° 48734. — 24 janvier 1921, 8 h.

United Publishers Corporation, fabrication et commerce,
New-York (Etats-Unis d'Am.).

Revue hebdomadaire du commerce de la quincaillerie.

A®.©
Mr. 48735. — 24. Januar 1921, 15 Uhr.

Ridgways, Limited, Handel,
London (Grossbritannien).

Tee.

RIDGWAYS
M" 48736. — 25 janvier 1921, 8 h.

The Willys-Overland Company, fabrication,
Toledo (Ohio, Etats-Unis d'Am.).

Automobiles on voitures automobiles, camions automobiles et voiturettes
automobiles, et motoeydettes.

Mr. 48737.—,25. Januar 1921, 8 Uhr.

H. K U n Z & Co., Fabrikation und Handel,
Zürich (Schweiz).

Rostschutzmittel, Farben, Lacke.und Firnisse.

Mr.. 48738. — 25. Januar 1921, 15 Uhr.

Aktiengesellschaft Apollinarisbrunnen, vormals Georg Kreuzberg,
Handp'l.

Neuenahr (Deutschland).

Mineralwasser.

(Erneuerung der Nr. 13124).

Mo 48739. — 26 janvier 1921, 8 h.

National India Rubber Co., fabrication,
Bristol (Etats-Unis d'Am.).

Bottes et soullers en caoutchouc et semelles de caoutchouc, ä Perception des
garnitures de talons.

CHAMPION
Mo 48740. — 26 janvier 1921, 8 h.

Rogers Fibre Company, fabrication,
Kennebunk (Etats-Unis d'Am.).

Carton en papier, parchemin&
^ •1 V»"l\ y»\-

J * »f-i

x(\
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N° 48741. — 26 janvier 1921, 8 h.

International Heater Company, fabrication,
Utlca (Etats-Unis d'Am.).

Foyers 4 air chaud, appareils de chauffage 4 vapeur et 4 air chaud combines,-
appareils de chauffage k eau chaude et 4 air chaud combinös, chaudiöres 4
vapeur 4 basse pression destinies au chauffage, chaudiöres 4 eau chaude

destxn6e6 au ehauffage et parties de ces appareils.

jfccoivojyrr
N° 48743. — 26 janvier J9zl 8 n.

International Heater Company, fabrication,
Utlca (Etats-Unis d'Am.).

Foyers a air chaud,'appareils de chauffage 4 vapeur et 4 air chaud combines,
appareils de chauffage 4 eau cliaude et 4 air., chaud combines, chaudiöres 4
vapeur 4 basse pression destinies au chauffage, chaudieres 4 eau chaude
destinöes au chauffage, appareils de chauffage pour reservoirs et lavoirs.et.

appareils de ehauffage de l'eau et parties de ces appareils.

InTERn/rnon/iL
Ä» 48743. — 26 janvier 1921^ h b.

Ciravegna et Co., fabrication et commerce,
Eaux-Vives (Genöve, Suisse).

Vermouth. *•"

(Renouvellement du n° 13089).

48744. — 26 jar vier 1921, 8 h.

Ciravegna et Co., fabrication et commerce,
Eaux-Vives (Geneve, Suisse).

: Vermouth.

„IL T0R0*
(Renouvellement du n° 13090).

N°. 48745. — 26 janvier 1921, * h. •

Ciravegna et Co., fabrication et commerce,
Eaux-Vives (Genfeve, Suisse).

Vermouth.

„NOBLESSE"
(Renouvellement du n° 13091).

!V0 4S74G. .— 26 janvier 1921. s h.

Society Suisse des Expinsifs, fabrication,
Brigue (Suisse).

Explosifs.

" SiMPLONITE „
Nr. 48747. — 26. Januar 192t, lb Unr.

Stettier & Eqqer. Fabrikation,
Sumi8wald (Schweiz).

Dessert- und Konservenkäse.

N°-48748. — 26 janvier 1921, 17 b.

Andrö Bechler, Moutier, Usines mäcaniques de la Condemine,
fabrication,

_ Montier-(Suisse), r* •

Machiues-outlls.

Löscbiinir JR,ad.is»tiOn
N° 40259 (F. o. s. du c. n° 171 de 1917). P. Rossier, Vevey. — Radiöe le

3 fövrier 1921, ensuite de transaction judiciaire.

iltitllei Teil - Partie dob olio - Parte dob Dlale
Niederlande

(Bericht des schweizerischen Konsulats in Amsterdam von Ende Dezember 1920.)

III.
III. Kapital- und Geldmarkt. Emissionen an der Amsterdamer

Börse. Im Vorjahr 1919 wurde durch den Staat, die öffentlichen Korporationen

und die niederländischen Aktiengesellschaften an Aktien,-Schuldverschreibungen

und Pfandbriefen zusammen ein Betrag von fl. 1,182,106,000
zur Zeichnung aufgelegt. Nach dem Waffenstillstand machte sich begreiflicherweise

der Kapitalbedarf in Handels-;, Schiffahrts- und Gewerbebetrieben
weniger fühlbar. Nichtsdestoweniger ist auch im laufenden Jahre das Emissions-
gcschäft von vorwiegender Bedeutung gewesen. Die in 1920 zur Zeichnung
aufgelegten Neuausgaben belicfen sich auf nicht weniger als rund fl. 687,500,000;
ein Betrag, der unter Berücksichtigung der Tatsache, dass' der Staat.dieses
Jahr keine Anleihe ausgab, immerhin ein sehr ansehnlicher ist.

Dieser ungefähre Betrag der in 1920 zur Zeichnung aufgelegten
Neuausgaben verteilt sich wie folgt auf die nachstehenden Rubriken: Provinz-,
und Gcmeindcanleihcn ca. fl.. 114,963,300, Bank- und Kreditinstitute ca.
fl. 81,886,500, Hypothekenbanken und Schiffsverbandgesellschaften- ca.
fl. 5,731,250, Industrielle Unternehmen ca. fl. 112,054,110, Kulturunternehmen
und Händelsakticngesellschaften ca. fl. 66,297,900, diverse Gesellschaften ca.
fl. 13,278,725, Eisenbahngesellschaften:ca. fl. 58,395,000, Schiffahrtsgesell-
schalten ca. fl. 83,493,000, Kautschukgcscllschaften ca. fl. 13,565,000,
Tabakgesellschaften ca. fl. 22,421,000, Petroleumgesellschaften ca. -fl. 114,255,000,
kleinbalingescllschaften ca. fl. 1,080,000, total ca. fl. 687,420,785.

(Der bedeutendste- Posten in dieser Liste ist; derjenige der Schuldver--1

Schreibungen der niederländischen Provinzen und Gemeinden. 'Der
Geldbedarf dieser .Korporationen ist dieses Jahr höher .als jemals gestiegen,,und
zwar infolge'der Ungeheuern Ausgaben, die der Gemeinde- und provinzielle
Haushalt gegenwärtig erfordern. Unter dem fortwährend wachsenden Ein-
fluss der Arbeitervertretungen haben die offiziellen Korporationen .immer
höhere Entlohnungen bewilligen müssen, und dazu übt die Ausführung-verschiedener

sozialer. Massnahmen einen schweren Druck auf die Budgets aus.'
Der überwiegenden Mehrheit.der niederländischen Gemeinden gelingt es denn
auch nur mit der grössten Schwierigkeit, im Budget die Einnahmen mit den
Ausgaben in Einklang zu bringen. Da die Ausgaben zum weitaus grössten
Teile unproduktiver Art sind, wird die Konsolidierung der schwebenden
Schulden immer schwieriger, und es ist seil einiger -Zeit auch hier seitens
des Anlagepublikums eine gewisse Unlust den Gemeindewerten gegenüber zu
verspüren. Die Gemeinden versuchten dann durch eine stetige Erhöhung der
Zinsen — zuletzt war der dafür allgemein übliche Zinsfuss 7 % — diese Zurückhaltung

des Publikums zu überwinden, nach dem Ergebnis der letzten
Ausgaben zu schlicsscn jedoch nur mit teilweisem Erfolg. Die niederländischen
Gemeinden zeigen in dieser Hinsicht, wenn auch in mildern Farben, dasselbe
Bild wie viele Auslandsgcmeinden. Zugunsten der erstem sei aber erwähnt,,
dass bisher noch keine niederländische Gemeinde ihren Geldbedarf in den
Vereinigten Staaten zu decken gezwungen war.

Sodann kommen nach obiger Rubrik der Bedeutung nach.die Emissionen
der Petroleumgesellschaften. Der aufgeführte Betrag von fl. 114,255,000 stellt
nahezu ausschliesslich eine Ncuausgabc der grossen «Koninklijke Neder-
landsche Petroleum Maatschappij »— im Auslände unter dem Namen i Royal
Dutch » bekannt — dar. Diese auch unter den heutigen Verhältnissen noch
glänzend arbeitende Gesellschaft stellte im Juni d. J. ihren • Anteilhabem
fl. 106,909,000 nominal neue-Aktien im Verhältnis von einer neuen auf zwei
aite Aktien zum Parikurse zur Verfügung. Alle industriellen Unternehmen
Hollands zusammen haben mit-ihren bisherigen Neuausgaben im laufenden
Jahre noch nicht ganz diesen Betrag erreicht. Die bedeutendsten Neuausgaben
letztgenannter Rubrik entfallen auf die Kunstbutterindustrie; die
Seifenindustrie und die inländische Zuckerindustric.

Von den Grossbanken erhöhte die «Ncderlandsch-Indisch'c Escompto-
Maatscliappij» zweimal ihr Kapital, jedesmal um 10 Millionen fl. Die Incasso-
Banlc legte 5 Millionen fl. neuer Aktien zu 117 %, die Amsterdamsche Bank
10 Millionen.!}, solcher zu.170 % auf. Die Niederländisch-Indische,-Handelsbank,

die int SeptembcrTö Millionen fl. neuer.Aktien ihren Aktionären anbot,
sah sich gezwungen, diesen Betrag auf 10 Millionen fl. herabzusetzen, als die
Stimmung auf dem Zuckerakticnmärkt (die Bank ist u. a. in bedeutendem
Masse bei der niederländisch-indischen Zuckcrkultur interessiert) durch
finanzielle Schwierigkeiten einiger Finnen in Java ungünstig beeinflusst wurde.

Eine noch nennenswerte Neuausgabc auf dem Gebiete der Schiffahrt ist
die von 5 Millionen fl. Aktien der Holland-Amerika-Linie vom Mai, zu 370 %.

« Prolongatie ». Zum Unterschiede von andern finanziellen' Zentren
sind am Amsterdamer Geldmarkt nicht die Grossbanken und Bankiers in
vorwiegendem Masse für eigene Rechnung Geldgeber, sondern er wird von
holländischen und zuweilen auch von ausländischen Kapitalisten durch-Vermittlung

der Finanzinstitute mit grossen Beträgen alimentiert. Es erklärt
sich hierdurch .die verhältnismässige Depositenarmut ,der niederländischen
Banken. Die Gelder werden zum grössten Teile als «Prolongatiegelder »

angelegt, oder «_auf. Prolongatie » ausgeliehen.
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«Prolongatie » ist der an der Amsterdamer Börse übliche Modus,
Wertpapiere zu lombardieren, wobei sich der Geldgeber verpflichtet, dem
Geldnehmer gegen Unterpfand von Wertpapieren, die dauernd einen gewissen
Mehrwert innehalten müssen, einen Betrag auf einen Monat zur Verfügung
zu stellen. Für jeden Abschluss gilt der airi AbschliiSslage vom Aussehuss
.des Effektien-Börsenvcreins (Vereeniging voor den Effcctenhandel) festgesetzte
und in dessen täglichem Kursblatt veröffentlichte Schiebungssatz. Wird der
Prolöngatieposten picht gekündigt, so läuft er weiter zum Satze'des Verfalltages,

d.,h. des mit dem ursprünglichen Abschlussdatum übereinstimmenden
Tages'de? nächsten Monats. Der Geldnehmer ist nicht aur einen ganzen,
sondern nur auf einen halben Monat-verpflichtet, indem ihm nämlich das

Recht zusteht, den Posten jederzeit zu kündigen, während er verpflichtet ist,
dem Geldgeber wenigstens 15 Tage Zins zn vergüten. Eine weitere Verpflichtung

des Nehmers ist die, dem Geldgeber beim Abschluss des Postens sowie,
bei^eder monatlichen Verlängerung die dafür festgesetzte Provision zu zahlen.
Wenn auch in einigen Hinsichten davon abweichend, so sind die « Prolonga-
tics » der Amsterdamer Börse mit den.« Reports » der Pariser und den « Loans
against.- Stock-Exchange Collattcral» der Londoner Börse zu vergleichen.
Auch in Berlin und in New York kennt man die Anlage von Geldern als
Anleihen ,'mit Unterpfand von Wertpapieren:

Für das Jahr 1919 belief sich der mittlere Prolongaliesatz auf zirka 3% %,
für 1920 auf zirka 4 % %.

Im allgemeinen kann gesagt werden, dass obwohl hier immer noch eine,
«ehr grosse Anzahl von Kapitalisten die Prolongatietransaktion als Anlage
wählt (wobei die Liquidität natürlich eine Hauptrolle spielt, da die Rentabilität
gewöhnlieh nur eine massige ist), allmählich Gelder dem Prolongaliemarkt
entzogen und dem Diskontemarkt, der eher in tcrnationaler Natur ist, zugeführt
werden.. Ausserdem hat die seit einigen Jahren gesteigerte internationale
Bedeutung des Amsterdamer Platzes eine Zunahme der Dcpositcnkreditorne
bei den Banken mit sich geführt. Uebrigens ist es ja leielit erklärlich, dass

viele der hier, börsengängigen Papiere als Unterpfand weniger begehrenswert
erscheinen wie früher. Die Kurssteigerung der letzten Jahre hat nämlich viele
Werte zu einem Kursstand hinaufgetrieben, der mir dureh die für einzelne
Gesellschaften ausserordentlich günstigen Ergebnisse der Kriegsjahre gerechtfertigt

wird, dessen Haltbarkeit im Uchte der gegenwärtigen ökonomischen
Lage jedoch fraglich ist. In ganz jüngster Zeit hat derselbe denn auch eine sehr
beträchtliche Einbusse erlitten. Während der 1914er Krise bei Ausbruch des

Krieges erwies sich ein Nachteil der Prolongatic-Geldanlagc insofern, als
verhältnismässig, zu grosse Beträge auf « Prolongatie » ausgeliehen waren, deren
Abwicklung — hätte die Regierung nicht durch zeitweise Blockierung sämtlicher

auf « Prolongatie » ausgesetzten Posten eingegriffen — zweifelsohne
zu umfangreichen Verlusten geführt hätte.

Devisenmarkt. Der Handel in ausländischen Devisen an der Amsterdamer

Börse hat in den letzten Jahren eine derartige Ausdehnung angenommen,_
dass der Amsterdanier Devisenmarkt gegenwärtig wohl als einer der bedeutendsten

betrachtet werden darf.. "

Der Umsatz in den verschiedenen Devisen ist an vielen Tagen von sehr
grosscr.Bedeutung. Obwohl der Handel vollkommen frei ist und Käufer und
Verkäufer nicht gehalten sind, irgendwelche Abgaben über getätigte
Abschlüsse zu machen,,, unterliegt es keinem Zweifel, dass an lebhaften Tagen
Millionenumsätze,, stattfinden; bei der starken Wertverminderung verschiedener

Valuten wurden in denselben an einzelnen;Tagen mehrere hundert
Millionen' umgesetzt.

Am Valutahandel nehmen gegenwärtig nämlich ausser den in Amsterdam"
ansässigen Bankiers und Bankhäusern und den Vertretern einiger ausländische!"
Banken äuch eine ganze Menge aus verschiedenen Teilen 'Zentraleüropäs nach
Holland: ausgewichener Kaufleute fremder Nationalität teil.

Das steigen .des Dollarkurscs. Die Ursachen der Hausse des Dpilars

in Holland, also der relativen Entwertung des holländischen Giddens, sind
mannigfach mnd beziehen sich nicht ausschliesslich auf das ökonomische
Verhältnis zwischen Holland und den Vereinigten Staaten, sondern sie sind von
der allgemeinen, wirtschaftlichen Lage Europas gegenüber den Vereinigten
Staaten abhängig.' Während, früher der Wechselkurs in vorwiegendem Masse

von dem Stand der Zahlungsbilanzen beeinflusst wurde, sei war dieser Einfluss
während des Krieges — und ist es auch gegenwärtig noch — dureh umfangreiche

Kreditoperationen aufgehoben. Nach"dem Waffenstillstand musste
allmählich zur Zurückzahlung dieser Kredite geschritten werden, und wenn dies
auch zum Teil mit Hilfe neuer Kredite geschehen konnte, so musste doch ein
anderer sehr .bedeutender Teil in bar bezahlt'werden, wodurch sich die grosse
Nachfrage nach Dollars im Weltmarkte teilweise erklärt. So wurde Mitte
Oktober ,d, J. zur Rückzahlung der Britisch-Französischen Anleihe in der
Höhe von S 500 Millionen, die vor fünf Jahren abgeschlossen worden war,
übergegangen. Auch wenn das Vorhergehende als der Hauptfaktor der jüngsten
Dollarsteigcrung betraehtet .werden dürfte, so stellt speziell für Holland noch
ein anderer Faktor im Spiel,'nämlich die Tatsache, dass die Ankäufe der
mitteleuropäischen Staaten in Amerika zu einem beträclitlieheu Teile nicht direkt,
sondern durch Vermittlung Hollands finanziert werden. Deutschland z. B.
finanziert seine ameiikanischen Ankäufe in wesentlichem Masse durch Dollarkäufe

in den Niederlanden; dagegen werden grosse Mengen deutscher Reichsmark

an Holland abgetreten, wovon auch die Uebcrscliwemmung des Amsterdamer

Marktes mit dieser Devise herrührt.
Niederländisch-schweizerischer Wechselkurs 1914—1920.

Sowohl die schweizerische als die holländische Devise wurde seit August 1914
durch eine Reihe von Faktoren beeinflusst; deren Wirkung im allgemeinen
ziemlich übereinstimmte, wie verschieden von Art diese Faktoren im übrigen
auch sein mochten. Vom Standpunkte einer jeden dieser beiden Devisen
aus gesehen handelt es sich aber stets um Schwankungen um den Mittelpunkt.
Eine ähnliche Stabilität zwischen den Wechselkursen zweier Länder ist anderweitig

denn auch kaum zu konstatieren.
Bei .Kriegsausbruch stieg der schweizerische Kurs zunächst ziemlich

beträchtlich im Anschluss an die Kursentwicklung der Entontedcviscu in
Holland, wobei im Laufe der ersten Augustwoche ein Kurs von 49.50 erreicht
wurde. Diese Parallelität zwischen den Ententekursen und dem schweizerischen

Wechselkurse ist wahrscheinlich auf die vollkommene Unterbrechnung
des Handels- und Gcldverkehrs zwischen der Schweiz und Holland in den
ersten Tagen des Krieges zurückzuführen, wodurch die Bewertung der
schweizerischen Valuta durch die Entcnteländer in jenen Tagen auch zugleich ,den
Massstab bildete, für die Gestaltung dieses Kurses auf dem holländischen
Markte. Von. Mitte Februar 1915 an (einige Tage nach der Wiedereröffnung
der Amsterdamer Effektenbörse und der Wiederaufnahme der offiziellen
Wechselkursnotierungen, welche am 9. Februar erfolgte), begann der Kurs

auf die Schweiz 'dann mehr und mehr eine eigene Tendenz zu zeigen, die er
später beibehielt. Der niedrigste Stand der Schweizer Valuta in Holland
während der Jahre 1914/1920 wurde mit der, Notierung vom 21. Februar 1920
mit 42.85 bei einem Disagio von 10,73 % erreicht, die höchste Notierung:
erfolgte am 3. Dezember 1917 mit 54.95 bei einem Agio.von 14;48 %.

Im Juli 1917 entscliloss sich die Niederländische Bank auf Grund des
damaligen relativ hohen Standes des Schweizer Franken zur Abgabe von Gold
zu schreiten, hauptsächlich deshalb, um dem niederländischen Bonafide-
Handel Schweizer Tratten ungefähr zu der Goldparität zur Verfügung stellen
zu können. Sie gelangte zu einer Uebereinkunft mit der Schweizerischen
•Nationalbank in Bern, die sich zur Auszahlung des Gegenwertes in der Schweiz
bereit erklärte. :

Es erfolgte ein Strom von Anträgen (diese wurden bei der Niederländischen
Baiik in Amsterdam-zentralisiert behandelt), die den durch die erste
Goldsendung von 5 Millionen Franken in der'Schweiz erhaltenen Saldo um ungefähr
1 y2 Millionen Franken übertrafen, so dass von voller Zuteilung keine Rede
sein konnte und die Bank zu einer relativen Reduzierung der beantragten
Summen schreiten musste. Ursprünglich wurde die auf diese Weise erhaltene
Schweizer Valuta ausschliesslich abgegeben zur Abdeckung noch laufender
Schulden, die ihre Entstehung den Handelsgeschäften zwischen.der Schweiz
und Holland verdankten.

Um zu verhindern, dass die durch .die Bank zur Verfügung gestellten
Beträge Schweizer Franken zu Arbitragezwecken verwendet wurden, wurde
von ihr stets die Vorlegung der Originalfaktureri der eingeführten. Waren
verlangt.- Der von der Niederländischen Bank für die Abgabe dieser Franken
festgesetzte Kurs betrag 48.60,' welcher'Kurs den Goldpreis, vermehrt mit
den Versand- und Versicherungskosten etc. darstellte; später-wurde dieser
Abgabekurs auf 48.70 erhöht. Dieser Kurs stellte sieh dann für die Importeure
noch etwas teurer durch die Provision, welche die betreffenden Bänken oder
Effektenkommissionäre für ihre Vermittlung in Rechnung brachten. Aus
diesem Grunde musste der Kurs faktisch die Notierung von ca. 48.75 erreichen,
ehe der Handel sich in dieser Sache an die Bank wandte. ' :

Zweifelsohne hat die Niederländische Bank mit dieser Abgabe von Gold
auch dem schweizerischen Handelsverkehr einen anerkennenswerten Dienst
erwiesen, indem sie den holländischen Kaufleuten die Abdeckung ihrer Schulden

in der Schweiz ungefähr zum Parikurse garantierte. Faktisch bedeutete
ja die Abgabe von Schecks auf die Schweiz zu einem niedrigeren als dem
Marktkurse die Verleihung einer Einfuhrprämie für schweizerische Waren.

• Auch die in der Schweiz weilenden Holländer, unter denen sich u. a. auch
Gehalts- und Ruhcgehaltsempfänger befanden,,konnten sich normale Beträge
von diesen Schweizer Franken der Niederländischen Bank verschaffen, .wenn
sie sie für den Lebensunterhalt — denn nur zu diesem Zwecke wurde in solchen
Fällen Schweizer Valuta abgegeben --- benötigten. Von dieser Gelegenheit
wurde in grossem Umfange Gebrauch gemacht. Ferner wurde den Schweizern
Gelegenheit gegeben, sich durch Vermittlung ihrer Bank mit einem Antrage
an die Niederländische Bank zu wenden, um, wenn ihnen dies erwünscht
erschien, ihre eventuellen Saldi in Holland, die aus Handelsgeschäften mit
Holland oder auf andern Wegen entstanden waren, zu einem ungefähr
normalen Kurse zurückziehen zu können.' Von dieser Gelegenheit wurde jedoeh
nicht in nennenswertem Grade Gebrauch gemacht, woraus geschlossen werden
kann, dass die Schweiz keine Forderungen in holländischer Valuta besass, die
aus dem Eigentum von Obligationen, Hypotheken, Coupons oder anderm
Besitz entstanden wären, und die sie aus Holland hätte'zurückziehen können.

Im ganzen wurden auf diese Weise in einem Zeiträume von ungefähr
14 Monaten Schecks auf die Schweiz in einem Gesamtbetrage von ca. 80
Millionen Franken abgegehen, wovon nur etwa &—7 % für Lebensunterhalt
bestimmt waren.

'

Die Waren, für die Holland der Schweiz Beträge in Schweizer Valuta
schuldete, bestanden hauptsächlich aus Seiden- und bedruckten Baumwollstoffen,

Terncr aus Uhren, Wein, kondensierter Milch,-Maschinen und
Maschinenteilen. Die zuletzt genannten Waren wurden zu einem nicht unbeträchtlichen

Teile-duich Niederlassungen holländischer Firmen in Niederländiseh-
Indien angekauft, die ebenfalls für die Abgabe von Frank'enschecks in Betraeht
kamen.

Der Termin der letzten Abgabe von Schecks auf die Schweiz zu einem
billigeren Kurse erstreckte sich vom 28. Februar bis zum 10. Juni 1919. Für
den Handelsverkehr wurde die Abgabe verbilligter Schecks bereits am 8. Mai
eingestellt, da die Bank infolge des Wiederauflebens des freien Handels keine
Kontrolle mehr darüber auszuüben vermochte, ob die in Holland aus der
Schweiz eingeführten Waren auch in der Tat in Holland ihre Endbestimmung
fänden. Es wurde nunmehr lediglich zugunsten von in der Schweiz weilenden
Holländern noch Schweizer Valuta zur Verfügung gestellt, jetzt aber unter.
Festsetzung eines Maximums von 1000-Franken pro Familie und pro Monat.

Die relative Stabilität zwischen dem holländischen und dem schweizeri-
sehen Wechselkurs lässt sich nicht aus den gegenseitigen Handelsbeziehungen
der beiden Länder erklären. Vor dem Kricge expörtierte Holland mehr nach
der Schweiz als umgekehrt; im Jahre 1913 stand einer Einfuhr in die Schweiz
aus Holland von 25 Millionen Franken eine Ausfuhr aus der Schweiz nach
Holland von 12 Millionen Franken gegenüber. Im Jahre 1919 betrug die
schweizerische Einfuhr von holländischen Waren 19 Millionen Franken, die
Ausfuhr der Schweiz nach Holland dagegen 116 Millionen Franken.

Um den Einfuhrsaldo der Schweiz gegenüber bezahlen zu können, musste
sich Holland also aus der Arbitrage decken. Es'ist augenscheinlich, dass diese
im Vergleich zur niederländischen Gesamtliandclsbilanz geringe Nachfrage
nach ausländischer Valuta nur wenig Einfluss auf die Wechselkurse in Holland
ausgeübt hat. Vom August 1917 bis Mitte Juni 1919 wurden jedesmal, wenn

vder Kurs die Parität um einige Prozente überschritt, diese Wechselverpflichtungen
aus dem Markte genommen lind in Gold abgedeckt. Einigen Einfluss

aiif die Wechselkursnotierungen gegenüber den andern Ländern müssen diese
Goldabgaben gehabt haben, entscheidend haben sie jedoch auf die Entwicklung

der ganz durch die Arbitrage beherrschten Schweizer Valuta nicht
eingewirkt.

Wie der holländische Gulden, so ist auch der Schweizer Franken im
internationalen Handelsverkehr in den letzten Jahren von grösserer Bedeutung
geworden. Die relative Stabilität beider Valuten hat dazu geführt, dass sie
je länger je mehr als Begleichungsbasis für internationale Verrechnungen
gewählt worden sind, anstatt wie vor dem Kriege der französische Franken
und das Pfund Sterling. Es ist selbstverständlich, dass hieraus eine grössere
Nachfrage naeh diesen Devisen entsprungen ist, eine.Nachfrage, die'mehroder
weniger prägnant ist, nachdem mehr oder minder bedeutende und umfangreiche

Transaktionen zur Liquidation gelangen, die mit denselben als Ver-
reehnungsbasis abgeschlossen wurden. Zu diesen Transaktionen gehören z. B.
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die von den betreffenden Ländern nach dem Auslande gewährten Kredite,
^eieren Kündigung naturgemäss Nachfrage nach dem Zahlungsmittel verursacht:

Ob in letzter Zeit in dieser Weise grosses Bedürfnis an'Schweizer Franken
vorhanden gewesen ist, ist von liier aus schwer zu beurteilen.

i Lotterie-« Banken ». Es gibt in Amsterdam eine ganze Anzahl
Prämienloshändler, die einen Firmanamen mit dem Wort « BANK » führen,
so dass man leicht den Eindruck bekommt, dass man es mit einem Grossinstitut
zu tiin habe, das in der Hauptsache allgemeine Bankgeschäfte betreibt.
Tatsächlich handelt es sich dabei aber in den meisten Fällen um Leute, die nur
eine kleine Etagcnwolinung haben mit einem Mobiliar im Werte von einigen
hundert Gulden, von wo aus sie gleichzeitig ihre a Bank »-Geschäfte, meist
ohne Personal, dafür aber mit einer Postbox, ganz allein betrieben. Dagegen
muss anerkannt werden, dass die Organisation a draussen » nichts zu wünschen
übrig lässt;'namentlich in der Schweiz fehlt es diesen Banken nicht an den
nötigen rührigen Vertretern, so dass beim hiesigen Konsulat besonders in diesem
Berichtsjahre wieder eine grosse Anzalü Klagen über die Geschäftspraxis
solcher Unternehmen einliefen. Ferner muss gesagt werden, dass sieh diese
Herren Bankdirektoren, die meist deutsche Flüchtlinge sind, genau an die mit
den Kunden einmal eingegangenen Kontrakte zu halten wissen, so dass sich
diese apres-tout nur unrechtmässig behandelt «fühlen » können. Es gehören
darunter u. a. die «Allgemeine Volksbank », die « Commerce & Credietbank »,

die « Handels- & Diskontobank », die « Internationale Wechsel- und Effektenbank

», die « Nationale Renten en Creditbank ». Darunter sind solche, die auf
ihren Briefköpfen nichts geringeres als eine getreue Abbildung der ganzen
Amsterdamer Warenbörse oder des Amsterdamer Glaspalastes (Paleis voor
Volksvlijt) führen, so dass man glauben könnte, dass diese ihre Geschäftsgebäude

vorstellen. Auf den Kontrakten, die diese Herren mit dem Publikum
machen, ist meistens mehr oder weniger deutlich zu ersehen, dass man
Mitglied einer Losgesellsehäft von 100 oder 200 Personen sei, was soviel bedeutet,
dass man bei einem Treffer 1/100 oder 1/200 desselben bekommt und die andern
99/100 oder 199/200 irgendwo anders hingehen. So sandte uns u. a. jemand
durch Vermittlung einer sehweizerisehen Behörde einen Ausweis über einen
Treffer von 180,000 Mark, die wir für ihn einkassieren möchten; die «Bank»
zeigte eine Kopie des eingegangenen Kontraktes und rechnete vor: 1/200
von 180,000 Mark sei 900 Mark, d. fl. 40.—, wovon noch für rückständige
monatliche Ratenzahlungen, Kosten und rückständige Zinsen so und soviel
abgehe, so dass das Resultat 0 sei! Gewöhnlich kommt die Schlussabreehnung
dann aueh so heraus, dass die Mitspieler trotz den Treffern der Bank noch
etwas schuldig bleiben.

Es dürfte somit zweckdienlich sein, dass unsere Presse, besonders auch
diejenige, die in kleinern Ortschaften und auf dem Lande gelesen wird, mit aller
Deutlichkeit zur weitern Verbreitung dieser Mitteilungen mitwirkt, damit solche
Unternehmen sich für die Zukunft ein anderes Absatzgebiet als die Schweiz
aussuehen müssen. Es sollte wenigstens darauf hingewiesen werden, dass
jedermann gut tut, sich erst an das Konsulat oder an das Informations- &
Inkassöbureau « UNITAS » in Amsterdam um Auskünfte zu wenden, bevor
es sich hier mit derartigen Lotteriebanken einlässt. Für die Abwicklung
diesbezüglicher laufender Kontrakte wendet man sich nötigenfalls am besten
an oben genanntes Informations- & Inkassobureau.

Deutschland i

(Mitteilungen des schweizerischen Konsulats in Düsseldorf.)

In dem hiesigen Konsularbezirk mit seinem vorwiegend industriellen
Charakter hat das Bedürfnis nach Anpassung an die neuen Lebensbedingungen,
wie sie der Ausgang des Krieges und der Revolution mit sich gebracht haben,
besonders scharfe Formen gezeigt. Unter dem günstigen Einfluss einer nicht
zu verkennenden Rückkehr politischer Besonnenheit unter den arbeitenden
Schichten konnte sich der lange schon vorhandene Wille zur Arbeit und zum
Wiederaufbau • in den letzten Monaten des vergangenen Jahres besonders
bemerkbar machen. Die Industrie hat nicht nur diese Ruhepause günstig
ausgenutzt, sondern sie hat es ganz besonders verstanden, auf Kosten der
verschiedenen heutigen Wirtschaftsschwächen des Landes eine Stärkung ihres
innern Aufbaues herbeizuführen.

Aus den Jahresabscldüssen verschiedener rheinischer Grossindustrien
treten zwei Merkmale besonders deutlieh hervor: die aussergewöhnliehe
Erhöhung der Aktienkapitale und das Bedürfnis zur Verschmelzung grösserer
Gruppen zu trustähnliehen Einheiten. Die Kapitalserhöhung ist wohl an
erster Stelle auf den billigen Geldstand und auf die durch Inflation
hervorgerufene Geldflüssigkeit zurückzuführen. Zur Abwehr gegen die Utberfrem-
dungsgefahr, welelie den meisten Grossbetrieben durch inländische und auch
ausländische Interessentenkreise drohte, wurden die Aktien in den häufigsten
Fällen als' Stammaktien oder Vorzugsaktien (die meistens so angelegt sind,
dass sie zur eigentlichen Geldbeschaffung nicht dienen sollen) herausgegeben.

Die Bildung trustähulicher Einheiten bezweckt an erster Stelle die
Zusammenführung ganzer Fabrikationsvorgänge eines industriellen Erzeugnisses
von seiner Herbeischaffung als Rohprodukt bis zu seiner Vollendung als
Feinerzeugnis in eine Hand." Man hofft hierdurch auf der einen Seite Produktionsstockungen

nach Möglichkeit zu vermeiden lind auf der andern die
Absatzmöglichkeiten naeli dem In- und Ausland zu vergrössern. Durch Ausscheidung
der engern Konkurrenz wird auch von dieser Konzernbildung erwartet, dass
der viel angestrebte Preisabbau der Fertigware im Inland herbeigeführt werden
könne. Vorbildlich für diese Art Neugebilde bleibt die bekannte Stinnes-
Siemens'sehe Gruppe, sowie auch die Thysscn-Klöckner-Stumm-Gruppe, der
Elektrizitätsverband Rheinland und Westfalen und andere mehr.

Die Handelsfirmen haben, teilweise mit Anlehnung an die Industrie, in
ähnlicher Weise die Zusammenziehung zu engern Verbänden angestrebt; ihre
Bedeutung wird jedoch im hiesigen Konsularbezirk hinter den vorgenannten
Industriegruppen immer an zweiter Stelle bleiben müssen.

Aus den Jahresabschlüssen der grössern Industrien kann im allgemeinen
auf günstige Ertragsverhältnisse im abgelaufenen Jahre geschlossen werden.
Wenn auch nicht ausser acht gelassen werden kann, dass die Aktionäre gegenüber

den Bezügen früherer Jahre mit Papiermarkdividenden eine geringere
Verzinsung ihres Kapitals erzielten, so bleibt die Höhe der im Durchschnitt
zur Auszahlung gelangenden Quote befriedigend. Dieses günstige Ergebnis
der meisten industriellen Geldanlagen steht allerdings in einem schreienden
Missverhältnis zu der allgemeinen Not des Volkes und lässt die Vermutung
aufkommen, dass die Preisgestaltung der Industrieerzeugnisse im Gegensatz
zu der angestrebten Verbilligung der Fertigware noch immer in die Höhe
getrieben wird, ohne dass hierzu "eine wirtschaftliche Notwendigkeit vorläge.

Annonce» - Regia:
PUBUICITA8 A.O, Anzeigen - Annonce« - Annunzi fUgi* de« annonceat

PVBL1CITAS S.A.

UßrKßhrßusDßutschlßnD

Wir empfehlen unsere guteiogrriebteten, regelmässigen Sammeleer-
kehre nach der Schweiz von Manuheim, Frankfurt a'M., Köln,
Düsseldorf, Leipzig, Chemnitz, Dresden, Berlin, Stuttgart sowie

dem westfälischen Industriegebiete, und erteilen bereit- -«i
willigst jede weitere Auskunft u. Frachtnotierung

Aktiengesellschaft D A IV Z A S <f Co.

Basel, Zürich, Schaffhausen, St.Gallen und Genf

Motorwagenfabrik Arbenz, A. G., Albisrieden

fiülailig im oiMiAen Geneialversammloiig der Mo»
auf Dienstag, den. 22. Februar 1921, vormittags 10 Uhr, -

Im Sitzungszimmer der Gesellschaft In Albisrieden.

Tagesordnung:
1. Entgegennahme der Bilanz per 80. November 1920, 90wic Decharge-Erteilung

an den Verwaltung«rat, die Direktion und die Kontrollstelle.
2. Neuwahl der Kontrollstelle für das Geschäftsjahr 1921.

Die Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, sowie der Bericht der Kontrollstelle
stehen den Herren Aktionären vom 12 Februar ac. an im Bureau der Gesellschaft in
Albisrieden zur Einsiebt zur Verfügung.

Stimmkarten künnen daselbst gegen Ausweis des Aktienbesitzes bis zum 21. Febru:r
in Empfang genommen werden. (758 Z) '871

Albisrl-den, den 3 Febmar 1921. Der V«rwaltnngMra<.

Kapital Kapitalkräftiger Kaufmann, mit guten BaDkver-
binduDgeoj finanziert solide, in der Schweiz
ansässige Firmen der TVxlil-Kriinclie sowie

verwandter Branche, in nur grösseren Beträgen zu sehr günstigen Bedingungen.
StreDgste Diskretion zugesichert. Offerten unter Ancabe vod B«nkrefereuzpn
geil, vertrauensvoll zu richten unter Ee750 Z an Pubiicitus A.-G Zürieh.
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P. K. B.
Lohnwesßn
Mit nur piner Notierung

gleichzeitig:
1. Kassauswit,
2. Ausrug für (JdW!-

versioh'runi,
3. Beleg für den

Arbeiter, ' '221
4. Arbeiter Jahreskarte.

Must'rbogen, Arbei-
terkart.n u Zahltags-

• kouvert mit Origioul
Eintragungen k Fr. 4.

Paul Keller
Organisator - Dasei

Geiberg. 44 - Tel. 70.31

a v juj* j>it ju
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Qon cbaiivre qualitö

disponibles k äcbr.ffoouse au
plus offrauloj äveniuel-
lement centre m»r-
chandise courante
pour l'ltaiie. ***

Adresser offres Slldropa
I'assprell.Ofi, 4f IIhii

ÜyrteITar" HOIatelnRa.rlland _y Rollen &Tcifeln
Carlonagenin allen Grossen

Stellung
iitHontreiig

findet man am schnellsten
und siebersteu durch
Veröffentlichung des Gesuche»
in der Fenllte d'Avla da-
Montreux" und in dem

„ Journal et Liste des Etraa-
gen de Montreux ".
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